
◼ Wir begegnen den Herausforderungen Therwils mit einer durchdachten Politik, die sich an die liberalen 

Grundwerte hält. Wir glauben an die eigenständige Entscheidungsfähigkeit jeder Därwilerin und jedes Därwilers. 

Deshalb sind wir gegen eine Verbotspolitik. Der Staat soll nur dort eingreifen, wo dies nötig ist. 

◼ Wir schätzen und fördern die Meinungsfreiheit und -vielfalt. Auch innerhalb unserer Partei werden 

unterschiedliche Sichtweisen vertreten und diskutiert. So einigen wir uns am Schluss auf die für Therwil beste 

Lösung. 

◼ Ohne Sicherheit keine Freiheit geben. Wir wollen eine offene Gemeinde, die aber auch klare Grenzen zu setzen 

vermag und keine rechtsfreien Räume akzeptiert. 

◼ Nur gemeinsam kommen wir weiter. Unsere Gemeinde ist einer der vielen kleinen Bausteine des Schweizer 

Staatswesens. Sie lebt vom Engagement jedes einzelnen Bürgers, und im Gegenzug soll dieser frei und 

eigenverantwortlich über sein Leben entscheiden können. Die vielen Vereine Therwils, die das Zusammenleben in 

unserer Gemeinde fördern, dienen uns als Vorbild für gelebten Gemeinsinn. 

◼ Die FDP.Die Liberalen Therwil setzt sich für Chancengleichheit ein. Deshalb ist uns ein gut funktionierendes 

Bildungswesen, das für alle gleichermassen zugänglich ist, wichtig. 

◼ Nur ein vernünftiger Umgang mit Steuermitteln sichert die nachhaltige Handlungsfähigkeit unserer Gemeinde. 

Wir wägen stets ab zwischen dem Nutzen einer Massnahme und den Kosten, welche sie den Steuerzahlern 

verursacht. 

◼ Wir denken langfristig. Die FDP.Die Liberalen Therwil setzt sich für eine Politik ein, die sowohl die unmittelbaren 

als auch die langfristigen Folgen eines politischen Entscheids in Betracht zieht. 

◼ Wir leisten unseren Beitrag zum Klimaschutz, indem wir bei der Energiegewinnung und dem Einsatz von 

Ressourcen auf nachhaltige und innovative Lösungen setzen.  

◼ Wir fördern den Bürokratieabbau, damit dringende Vorhaben unkompliziert und schnell umgesetzt werden. 

◼ Wir stehen für Technologieoffenheit: Der Fortschritt soll in alle Richtungen gehen. Ob für neu entwickelte 

Produkte ein Bedarf besteht, soll der Markt entscheiden. Subventionen lehnen wir grundsätzlich ab, da solche 

Gelder den Markt verzerren und fast immer Fehlanreize setzen. 


